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Tobias Schüle über Chancen der Reform und die Rolle ambulanter Orthopädie

Ambulante Orthopädie
gewinnt an Bedeutung in Köln
Die Krankenhausreform bietet neue Chancen, die
Versorgung in Köln moderner, effizienter und pa-
tientennäher zu gestalten. Im Gespräch mit Tobias
Schüle, Geschäftsführer der orthopädischen Pra-
xis SPOTHOMEDIC, wird deutlich, wie stark am-
bulante Behandlungen heute schon etabliert sind
undwelchenBeitrag sie künftig leisten können. Viele
Eingriffe lassen sich dank moderner Technik und
erfahrener Teams sicher außerhalb des Kranken-
hauses durchführen – ein Vorteil gerade für ältere
Menschen, die kurze Wege schätzen. Zugleich zeigt
sich, dass die enge Verzahnung mit Kölner Kliniken
dabei eine zentrale Rolle spielt. Trotz wachsender
Bürokratie ist spürbar, wie viel Potenzial in einer
gut abgestimmten ambulanten Versorgung steckt.

Welche Rolle spielt eine orthopädische Praxis wie Ihre
künftig in der Versorgungslandschaft?
Tobias Schüle: Die Reformwird unsere Rolle weiter
stärken. Orthopädische Praxen übernehmen seit Jah-
ren Leistungen, die früher fast ausschließlich in Kli-
niken erbracht wurden – insbesondere in der spezia-
lisiertenDiagnostik, der ambulantenOrthopädie und
Chirurgie. Die Reform fördert genau diesen Trend:
mehr ambulante Versorgung, klarere Schnittstel-
len und moderne Vergütungsmodelle wie die Hyb-

rid-DRGs.Mit unseren strukturiertenAbläufen, kur-
zen Diagnostikzeiten und einem interdisziplinären
Team könnenwir diese Entwicklung aktiv gestalten.

Ambulantisierung: Wie gut sind Sie medizinisch dar-
auf vorbereitet?
Schüle:Wir sind dafür exzellent aufgestellt. Unsere
Standorte verfügen über hochauflösende MRT- und
Ultraschalltechnik sowie ein breites Spektrum mi-
nimalinvasiver Therapien. Viele Eingriffe, etwa Ar-
throskopien an Knie und Schulter, führen wir längst
routiniert ambulant durch. Eine zentrale Rolle spielt
dabei Dr. Ulrich Huber, dessen operative Expertise
gerade bei komplexeren arthroskopischenVerfahren
Maßstäbe setzt. Die Qualität unserer ambulanten
Eingriffe steht stationärenVerfahren in nichts nach.

Welche bürokratischen Hürden bringt die Reform?
Mehr Ambulantisierung bedeutet leider auch mehr
Bürokratie. Neue Vergütungsmodelle, höhere An-
forderungen anDokumentation, Qualitätsnachweise
und digitale Prozesse erhöhen denAufwand spürbar.
Wir begegnen demmit professionellenManagement-
strukturen, digitalisierten Workflows und regelmä-
ßiger Weiterbildung. Der administrative Mehrauf-
wand ist real – aber wir stellen sicher, dass er nicht

auf dem Rücken der Patienten landet.

Wie funktioniert die Zusammenarbeit mit Kölner
Krankenhäusern – und wo hapert es?
Schüle: Die Kooperation ist eng und gut etabliert.
Durch unsere Einbindung in die Ortheum-Grup-
pe und die enge Zusammenarbeit mit der Media-
Park Klinik Köln profitieren unsere Patienten von
hochspezialisierten Eingriffen auf Klinikniveau,
besonders in der Endoprothetik. Ambulanter und
stationärer Bereich greifen bereits gut ineinander.
Verbesserungsbedarf sehen wir vor allem bei der
digitalen Vernetzung und der Reduktion von Dop-
pel-Dokumentationen – hier ließe sich Versorgung
spürbar effizienter gestalten.

Viele Menschen befürchten längere Wege und
schlechtere Versorgung. Was entgegnen Sie?
Schüle: Diese Sorge können wir nicht bestätigen.
Unser Netzwerk arbeitet nach einem durchgängi-
gen Versorgungskonzept: Diagnostik, Eingriff und
Nachsorge erfolgen eng verzahnt und in räumlicher
Nähe. Das verkürzt Wege und reduziert Wartezeiten
häufig sogar. Die Reform eröffnet die Chance, Ver-
sorgung patientennäher und effizienter zu gestalten
– und genau das setzen wir bereits heute um.

Tobias Schüle ist Geschäftsführer und ärztlicher Leiter der orthopädi-
schen Praxis MVZ Sporthomedic Bild: Ronny Edelstein
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Leistungsgruppen der Kölner Kliniken

STÄDTISCHES KINDERKRANKENHAUS
AMSTERDAMER STRASSE
Amsterdamerstr. 59
50735 Köln
www.kliniken-koeln.de

Leistungsgruppen:

10.1 Kinder- und Jugendchirurgie

22.1 „Perinataler Schwerpunkt“ (Versor-
gung von Frühchen ab 1.500 Gramm, die
keine Intensivpflege benötigen)

22.2 Perinatalzentrum Level 1 (Intensivme-
dizinische Versorgung von Frühchen unter
1.250 Gramm)

22.3 Perinatalzentrum Level 2 (Intensiv-
medizinische Versorgung von Frühchen ab
1.250 Gramm bis 1.500 Gramm)

23.1 Allgemeine Kinder- und Jugendme-
dizin

23.3 Kinder-Hämatologie und -Onkologie -
Leukämie und Lymphome

28.1 Intensivmedizin

STÄDTISCHES KRANKENHAUS
KÖLN-MERHEIM
Ostmerheimer Str. 200
51109 Köln
www.kliniken-koeln.de

Leistungsgruppen:

1.1 Allgemeine Innere Medizin

3.1 Komplexe Gastroenterologie (Behand-
lung der Verdauungsorgane)

4.1 Komplexe Nephrologie (Nierenheil-
kunde)

5.1 Komplexe Pneumologie

8.1 EPU/Ablation (Diagnose und Behand-
lung von Herzrhythmusstörungen)

8.2 Interventionelle Kardiologie (Minima-
linvasive Eingriffe am Herz)

8.3 / 13.4 Kardiale Devices (Einsetzen von
z.B. Herzschrittmachern)

9.1 Allgemeine Chirurgie

11.1 Plastische und Rekonstruktive
Chirurgie

12.1 Bauchaortenaneurysma (Behandlung
der schadhaften Bauchschlagader)

12.2 Carotis operativ / interventionell (Be-
handlung der Hauptschlagader am Hals)

12.3 Komplexe periphere arterielle Gefäße

14.1 Endoprothetik Hüfte (Künstlicher
Ersatz des Hüftgelenks)

14.2 Endoprothetik Knie (Künstlicher
Ersatz des Kniegelenks)

14.3 Revision Hüftendoprothese

14.4 Revision Knieendoprothese

14.5 / 25.2 Wirbelsäuleneingriffe

15.1 Thoraxchirurgie (Chirurgie des
Brustkorbs)

16.1 Bariatrische Chirurgie (Eingriffe zur
Reduzierung starken Übergewichts)

16.2 Lebereingriffe

16.4 Pankreaseingriffe (Behandlung der
Bauchspeicheldrüse)

16.5 Tiefe Rektumeingriffe (Behandlung
des Enddarms)

17.1 Augenheilkunde

25.1 Neurochirurgie (Behandlung von
Schädel-, Hirn- und Rückenmarksverlet-
zungen )

26.1 Allgemeine Neurologie (Behandlung
des Nervensystems)

26.2 Stroke Unit (Schlaganfallstation)

28.1 Intensivmedizin

29.1 Palliativmedizin (Versorgung von Pa-
tientinnen und Patienten, deren Krankheit
nicht mehr heilbar ist)

30.5 Nierentransplantation

KRANKENHAUS PORZ AM RHEIN
Urbacher Weg 19
51149 Köln
www.khporz.de

Leistungsgruppen:

1.1 Allgemeine Innere Medizin

2.1 Komplexe Endokrinologie und Diabe-
tologie (Behandlung von Drüsenerkran-
kungen, u.a. der Schilddrüse, sowie von
Diabetes)

3.1 Komplexe Gastroenterologie (Behand-
lung der Verdauungsorgane)

4.1 Komplexe Nephrologie (Nierenheil-
kunde)

6.1 Komplexe Rheumatologie

8.1 EPU/ Ablation (Diagnose und Behand-
lung von Herzrhythmusstörungen)

8.2 Interventionelle Kardiologie (Minima-
linvasive Eingriffe am Herz)

8.3 / 13.4 Kardiale Devices (Einsetzen von
z.B. Herzschrittmachern)

9.1 Allgemeine Chirurgie

12.1 Bauchaortenaneurysma (Behandlung
der schadhaften Bauchschlagader)

12.2 Carotis operativ / interventionell (Be-
handlung der Hauptschlagader am Hals)

12.3 Komplexe periphere arterielle Gefäße

14.5 / 25.2 Wirbelsäuleneingriffe

16.5 Tiefe Rektumeingriffe (Behandlung
des Enddarms)

21.1 Allgemeine Frauenheilkunde

21.4 „Geburten“

22.1 „Perinataler Schwerpunkt“ (Versor-
gung von Frühchen ab 1.500 Gramm, die
keine Intensivpflege benötigen)

23.1 Allgemeine Kinder- und Jugendme-
dizin

28.1 Intensivmedizin

REHANOVA KÖLN – NEUROLOGISCHE
REHABILITATIONSKLINIK
Ostmerheimer Straße 200
51109 Köln
www.rehanova.de

Leistungsgruppen:

26.3 Neuro-Frühreha (NNF, Phase B) (Pha-
se zwischen Intensivstation und Reha, u. a.
bei schweren Hirnverletzungen)

SANA DREIFALTIGKEITS-KRANKEN-
HAUS KÖLN GMBH
Aachener Str 445-449
50933 Köln
www.sana.de

Leistungsgruppen:

9.1 Allgemeine Chirurgie

14.1 Endoprothetik Hüfte (Künstlicher
Ersatz des Hüftgelenks)

14.2 Endoprothetik Knie (Künstlicher
Ersatz des Kniegelenks)

14.3 Revision Hüftendoprothese

14.4 Revision Knieendoprothese

14.5 / 25.2 Wirbelsäuleneingriffe

28.1 Intensivmedizin

ST. ELISABETH-KRANKENHAUS KÖLN
Werthmannstr. 1
50935 Köln
www.hohenlind.de

Leistungsgruppen:

1.1 Allgemeine Innere Medizin

3.1 Komplexe Gastroenterologie (Behand-
lung der Verdauungsorgane)

9.1 Allgemeine Chirurgie

16.4 Pankreaseingriffe (Behandlung der
Bauchspeicheldrüse)

16.5 Tiefe Rektumeingriffe (Behandlung
des Enddarms)

17.1 Augenheilkunde

20.1 Urologie

21.1 Allgemeine Frauenheilkunde

21.2 Ovarial-CA (Behandlung von Eier-
stockkrebs)

21.3 Senologie (Behandlung von Erkran-
kungen der Brust)

21.4 „Geburten“

24.1 HNO (Behandlung des Kopfbereichs
(Hals, Nasen, Ohren))

28.1 Intensivmedizin

29.1 Palliativmedizin (Versorgung von Pa-
tientinnen und Patienten, deren Krankheit
nicht mehr heilbar ist)

UNIVERSITÄTSKLINIKUM KÖLN
Kerpener Str. 62
50937 Köln
www.uk-koeln.de

Leistungsgruppen:

1.1 Allgemeine Innere Medizin

2.1 Komplexe Endokrinologie und Diabe-
tologie (Behandlung von Drüsenerkran-
kungen, u.a. der Schilddrüse, sowie von
Diabetes)

3.1 Komplexe Gastroenterologie (Behand-
lung der Verdauungsorgane)

4.1 Komplexe Nephrologie (Nierenheil-
kunde)

5.1 Komplexe Pneumologie

6.1 Komplexe Rheumatologie

7.1 Stammzelltransplantation

7.2 Leukämie und Lymphome (Blutkrebs /
veränderte Lymphknoten)

8.1 EPU/ Ablation (Diagnose und Behand-
lung von Herzrhythmusstörungen)

8.2 Interventionelle Kardiologie (Minima-
linvasive Eingriffe am Herz)

8.3 / 13.4 Kardiale Devices (Einsetzen von

z.B. Herzschrittmachern)

8.4 / 13.3 Minimalinvasive Herzklappenin-
tervention

9.1 Allgemeine Chirurgie

10.1 Kinder- und Jugendchirurgie

11.1 Plastische und Rekonstruktive Chirurgie

12.1 Bauchaortenaneurysma (Behandlung
der schadhaften Bauchschlagader)

12.2 Carotis operativ / interventionell (Be-
handlung der Hauptschlagader am Hals)

12.3 Komplexe periphere arterielle Gefäße

13.1 Herzchirurgie

13.2 Herzchirurgie - Kinder und Jugend-
liche

14.1 Endoprothetik Hüfte (Künstlicher
Ersatz des Hüftgelenks)

14.2 Endoprothetik Knie (Künstlicher
Ersatz des Kniegelenks)

14.3 Revision Hüftendoprothese

14.4 Revision Knieendoprothese

14.5 / 25.2 Wirbelsäuleneingriffe

15.1 Thoraxchirurgie (Chirurgie des
Brustkorbs)

16.2 Lebereingriffe

16.3 Ösophaguseingriffe (Behandlung der
Speiseröhre)

16.4 Pankreaseingriffe (Behandlung der
Bauchspeicheldrüse)

16.5 Tiefe Rektumeingriffe (Behandlung
des Enddarms)

17.1 Augenheilkunde

18.1 Haut- und Geschlechtskrankheiten

19.1 MKG (Mund-, Kiefer- und Gesichtschi-
rurgie)

20.1 Urologie

21.1 Allgemeine Frauenheilkunde

21.2 Ovarial-CA (Behandlung von Eier-
stockkrebs)

21.3 Senologie (Behandlung von Erkran-
kungen der Brust)

21.4 „Geburten“

22.1 „Perinataler Schwerpunkt“ (Versor-
gung von Frühchen ab 1.500 Gramm, die
keine Intensivpflege benötigen)

22.2 Perinatalzentrum Level 1 (Intensivme-
dizinische Versorgung von Frühchen unter
1.250 Gramm)

22.3 Perinatalzentrum Level 2 (Intensiv-
medizinische Versorgung von Frühchen ab
1.250 Gramm bis 1.500 Gramm)

23.1 Allgemeine Kinder- und Jugendmedizin

23.2 Kinder-Hämatologie und -Onkologie -
Stammzelltransplantation

23.3 Kinder-Hämatologie und -Onkologie -
Leukämie und Lymphome

24.1 HNO (Behandlung des Kopfbereichs
(Hals, Nasen, Ohren))

24.2 Cochleaimplantate (Gehörprothesen
im Innenohr)

25.1 Neurochirurgie (Behandlung von Schä-
del-, Hirn- und Rückenmarksverletzungen )

26.1 Allgemeine Neurologie (Behandlung
des Nervensystems)

26.2 Stroke Unit (Schlaganfallstation)

26.3 Neuro-Frühreha (NNF, Phase B) (Pha-
se zwischen Intensivstation und Reha, u. a.
bei schweren Hirnverletzungen)

28.1 Intensivmedizin

29.1 Palliativmedizin (Versorgung von Pa-
tientinnen und Patienten, deren Krankheit
nicht mehr heilbar ist)

30.5 Nierentransplantation

30.6 Pankreastransplantation (Transplan-
tation der Bauchspeicheldrüse)

31.1 Psychiatrie und Psychotherapie und
Psychosomatische Medizin und Psycho-
therapie - vollstationär

31.2 Psychiatrie und Psychotherapie und
Psychosomatische Medizin und Psycho-
therapie - teilstationär

32.1 Kinder- und Jugendpsychiatrie und
-psychotherapie - vollstationär

32.2 Kinder- und Jugendpsychiatrie und
-psychotherapie – teilstationär

CARDIOCLINIC KÖLN
Buchforststraße 2
51067 Köln
www.cardioclinic-koeln.de

Leistungsgruppen:

13.1 Herzchirurgie

28.1 Intensivmedizin
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